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NDB-Artikel
 
Kleinschmidt, Otto Pfarrer und Ornithologe, * 13.12.1870 Kornsand bei
Geisenheim/Rhein, † 25.3.1954 Wittenberg. (evangelisch)
 
Genealogie
V Adolph (1836–1918), Fabrikverwalter, S d. Georg (s. Gen. 2);
 
M Elise (1837–1907), T d. Heinrich Dreydorff u. d. Wilhelmine May;
 
Ov →Theodor (s. 2);
 
Om →Georg Dreydorff (1834–1905), D. Dr. phil., ref. Pfarrer in Leipzig, theol.
Schriftsteller (s. Wi. 1905);
 
Vt →Christian Deichler (1876–1954), Patentanwalt in Berlin, Ornithologe (s. L);
 
- ⚭ Eisleben 1899 Klara (1875–1957), T d. Kreisbaurats Moritz Krebel u. d.
Martha Klekow;
 
2 S, 1 T, u. a. Hans (* 1908), Pfarrer, Nachf. K.s als Leiter d. ev. kirchl.
Forschungsheims in W.
 
 
Leben
Durch eigene Erkundungen im heimatlichen Rheingebiet und als Begleiter
seines Vaters wurde K. schon als Kind mit der einheimischen Fauna bekannt
und mit naturkundlichen Sammel- und Präparierarbeiten vertraut. Hierin
wurde er auch während der Mainzer Schulzeit (Abitur 1891) durch seine
Mitschüler, die späteren Naturforscher Ch. Deichler (K.s Vetter) und C.
Freiherr von Erlanger, unterstützt. Seine Zuneigung zur belebten Natur
und der ihm im Elternhaus vermittelte christlich fundierte Wahrheits- und
Verantwortungssinn bestimmten ihn, Pfarrer zu werden. Er studierte Theologie,
zunächst in Marburg (1891–93), wo er zugleich Zoologie hörte und den
Ornithologen E. Hartert kennenlernte, dann in Berlin (1893–94) und erneut
in Marburg (1894–95; 1. theologisches Examen und Predigtexamen). Ohne
sein Berufsziel aufzugeben, half er 1895-97 Hans Graf von Berlepsch bei der
Einrichtung einer Vogelsammlung. Zu dieser Zeit hatte sich K. bereits in der
Fachwelt mit grundlegenden Beiträgen zur Frage eines modernen biologischen
Ordnungssystems als ein tiefgründiger Systematiker bekanntgemacht. Mit der
Postulierung seines „Formenkreises“ (1897) verhalf er dem lange umstrittenen
neuen, nach geographischen Kriterien geordneten Artbegriff zur Anerkennung.
Die Durchsetzung dieses für die Ornithologie sowie für die Biologie insgesamt
wichtigen Ordnungsmittels zählt zu den wesentlichen Leistungen K.s. – Er war
1898-99 Vikar in Schönstadt bei Marburg und wirkte nach dem 2. theologischen



Examen als Pfarrer in Volkmaritz im Mansfelder Seenkreis (1899–1910),
danach in Dederstedt Kreis Eisleben. 1927 wurde er als Provinzialpfarrer zum
Leiter des Forschungsheimes für Weltanschauungskunde der Evangelischen
Landeskirche in Wittenberg berufen. – K. wies sich in mehreren Werken
als hochtalentierter Tierzeichner aus und brachte 1903 mit der „Ornis von
Marburg“ ein erstes großes ornithologisches Sammelwerk heraus. Er übergab
das von ihm gesammelte und 1935 katalogisierte vogelkundliche Material
(10 066 Nummern) dem Zoologischen Forschungsinstitut und Museum
Alexander Koenig in Bonn. Die anthropologischen, ornithologischen und
entomologischen Belegstücke (1928–53) befinden sich im evangelischen
kirchlichen Forschungsheim in Wittenberg. K. begründete 1949 die „Neue-
Brehm-Bücherei“ und trat 1953 in den Ruhestand.|
 
 
Auszeichnungen
1924 Ehrenmitgl. d. Dt. Ornithol. Ges., Mitgl. d. Leopoldina;
 
Dr. med. h. c. (Halle 1923).
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